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England als Landmacht
Halle 22 August

Zwei Jahrzehnte deutscher Politik und die gegenwär
tige Weltlage von Eduard v Hartmann behandelt unter
mehreren in hohem Grade interessanten Aussätzen auch die
Stellung Englands als Landmacht Vor Kurzem hat das
englische Ministerium im Parlament seine Ansicht über
den Gang ausgesprochen den die Entwickelung des eng
lischen Heerwesens in der Zukunst nehmen wird Mit
Bestimmtheit hat es sich gegen die Einführung der allge
meinen Wehrflicht als einer verderblichen Einrichtung aus
gesprochen Auch Hartmann vermeidet es gerade diese
Heeresergänzung für Englands Landmacht zu empfehlen
Seine Erörterungen haben mich an einigen Stellen zum
Widerspruch herausgefordert und glaube ich daß es für
uns Deutsche auch von Werth ist uns noch klarer darüber
zu werden was von England als einer bündnißsähigen
Macht geleistet werden kann

Die Geschichte lehrt daß ein Bündniß mit England stets
auf unsicheren Grundlagen beruht daß wir heute noch
mehr als in früheren Jahrzehnten damit rechnen müssen
daß in entscheidenden Augenblicken die öffentliche Meinung
Englands die Regierung verhindern kann gegen fremde
Mächte eingegangenen Verpflichtungen nachzukommen
Hartmann hat dies in einleuchtender Weise dargelegt auch
sind sich unsere Leiter der auswärtigen Politik wohl hier
über klar Auch militärisch unterscheidet sich England so
wesentlich von den Großmächten des Festlandes daß man
an Englands Heereseinrichtungen nicht den Maaßstab
unserer Verhältnisse anlegen darf England ist vor Allem
ein Kolonialreich seine Kraft beruht trotz der zahlreichen
Bevölkerung Englands selbst trotz seiner hochentwickelten
Industrie in den Kolonien Ohne diese würde England
seine Bevölkerung nicht ernähren können Dies Verhältniß
darf nicht willkürlich aus dem Auge gelassen werden

Ruht die Ergänzung eines Heeres auf der allgemeinen
Wehrpflicht so hat dies für die Armee den großen Vor
theil daß auch die besten Elemente eines Volkes der Armee
angehören daß bei einem Kriege die Ergänzung des Heeres
sichergestellt ist Der Charakter des Volkes wird fester
das Bewußtsein der Pflichten gegen den Staat wird ge
kräftigt Aber der Staatsmann dem dieses Werkzeug zur
äußersten thatkräftigsten Durchführung seines Willens in
die Hand gegeben ist muß damit rechnen daß die Leistungs
fähigkeit dieses Werkzeuges davon abhängt ob dieses selbst
von der Ueberzeugung der Nothwendigkeit des Krieges
durchdrungen ist In Deutschland macht sich dieser Um
stand noch weniger geltend weil bei uns das Vertrauen
zur Regierung in den breiten Schichten des Volkes noch
so fest steht daß ein Krieg noch nicht volksthümlich zu
sein braucht um doch die höchste Anspannung aller Kräfte
des ganzen Volkes fordern zu dürfen und zu erlangen
In England kann man damit weniger rechnen Noch
immer hat sich dort die öffentliche Meinung bei großen
Forderungen bald dem Kriege abgeneigt gezeigt wo nicht
die Gefährdung der Hanselsinteressen oder des heimathlichen
Bodens selbst alle Kräfte zur äußersten Anstrengung ver
einigte Hat bei uns schon die allgemeine Wehrpflicht
dahin geführt daß wir nur dann zum Kriege schreiten
wenn alle anderen Mittel den Gegner zur Aufgabe seines
Willens gegen den unseren zu zwingen erschöpft sind
Wie viel mehr wird das in Eugland der Fall sein Die
zahlreichen Kolonien Englands mit der zum Theil wider
willig gehorchenden einheimischen Bevölkerung mit den
feindlichen uncivilisnten Ganzstämmen führen dazu daß
England an einer Stelle seines Reiches fast fortgesetzt sich
im Kriegszustand befindet immer bereit sein muß die
Kolonialtruppen durch englische Truppen in kürzester Frist
zu unterstützen Es handelt sich da selten um die Gefähr
dung der Existenz des Staates Solche Kriege können
nicht immer volksthümlich sein Deshalb muß England
Truppen haben über die es uneingeschränkt durch die
öffentliche Meinung verfügen kann welche es in irgend
einem Welttheil verwenden kann ohne dem Volkswohlstand
dadurch besondere Opfer aufzuerlegen Allerdings kann
auch bei allgemeiner Wehrpflicht jeder Theil der Armee
vom Staatsoberhaupt auch in fremden Welttheilen zur
Erfüllung feiner Heerespflicht herangezogen werden doch
führt dies immer zu Schwierigkeiten Man steht dies am
Deutlichsten in Kämpfen Frankreichs in Tonkin Nicht
zum geringsten Theil wird deshalb der Kampf dort lahm
geführt weil die Verluste sich im Volke fühlbarer machen
und hierdurch eine Abneigung gegen diesen Krieg hervor
gerufen worden ist die fast zur Aufgabe dieser Kolonie
geführt hätte Ein gut bezahltes Söldnerheer eignet sich
nach jeder Richtung für diese Kämpfe am besten Man
möchte deshalb eine besondere Kolonialtruppe neben dem
Landheer als solchem befürworten wie sie auch von einzel

nen Seiten in Deutschland gefordert wird Bei der großen
Ausdehnung der englischen Kolonien würde eine solche
Scheidung die Kosten der Heeresverwaltung geradezu ver
doppeln denn die Kolonialarmee dürfte nicht viel weniger
zahlreich sein als das ganze Landheer Englands jetzt ist

Ein weiterer sehr wichtiger Punkt wird aber von den
Schriftstellern welche auch für England die allgemeine
Wehrpflicht verlangen meist ganz übersehen Die Ergänz
ung einer Armee durch die allgemeine Wehrpflicht ver
langt eine alle Verhältnisse des Staates durchdringende
Organisation Planmäßig bis auf die geringsten Einzel
heiten muß Alles angeordnet sein um bei Ausbruch eines
Krieges eine geordnete Verstärkung des Heeres und später
den Ersatz zu ermöglichen Unter der eigenthümlichen Ent
wickelung unseres Staatswesens hat es sich herausgestellt
daß es verhältnißmäßig leichter ist die ganze Armee mo
bil zu machen als nur Theile derselben daß auch die
Opfer dieser Mobilmachung sich verhältnißmäßig weniger
fühlbar machen weil sie gleichmäßiger vertheilt sind als
in dem letzteren Fall England ist aber in der Zwangs
lage fast fortgesetzt Theile seiner Armee in ferne Welt
theile zu entsenden Wenn dem auch in der Organisation
Rechnung getragen werden könnte so würde doch das ganze
System darunter leiden Wir haben dies in Frankreich
gesehen wo man um nicht nur einen geschlossenen Trup
penkörper dem Heere zu entziehen dazu griff aus verschie
denen Corps einige Abtheilungen herauszuziehen und zu
neuen Truppentheilen zusammenzustellen welche im Be
sonderen in Tonkin Verwendung finden sollten Man ist
bei der allgemeinen Wehrpflicht an eine territoriale Ein
teilung des Landes gebunden und hätte man in Frank
reich nur eine Division dem allgemeinen Heeresverband ent
zogen so würden nur gerade die Departements allein die
Opfer an Menschenleben haben tragen müssen aus denen
sich die Division ergänzt gewiß eine Ungerechtigkeit zu
Gunsten des übrigen Landes Aber auch ohnedies sind
viele Stimmen laut geworden welche eine Erschwerung der
Mobilmachung aus der Heranziehung von Theilen des
Heeres zu überseeischen Unternehmungen folgern

Hartwann schlägt vor daß England zum Konscriptions
system übergehen solle Es ist dies insofern nicht unbe
dingt zu verwerfen als auf diese Weise eine Verstärkung
des Heeres möglich wäre ohne die Kosten noch mehr zu
steigern auch zum Theil bessere Elemente der Armee zu
geführt würden Die Uebelstände welche wir für England
aus der allgemeinen Wehrpflicht folgern mußten würden
bei dem Konscriptionssystem aber nicht vollkommen aus
geschlossen sein Man wird deshalb verstehen können wenn
England bisher an dem Söldnerheer festgehalten hat und
die Regierung sich dem Drängen einzelner Offiziere nach
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht noch widersetzt wenn
man auch vom rein militärischen Standpunkt aus für die
allgemeine Wehrpflicht stimmen muß

Was den Werth der englischen Landmacht anbetrifft so
möchte man doch das Urtheil Hartmavns über die Leist
ungsfähigkeit der englischen Truppen nicht unterschreiben
Der englische Soldat hat sich überall gut geschlagen so
wohl in den Kämpfen des letzten Jahrhunderts als auch
in den napoleonischen Kriegen und denen der letzten drei
Jahrzehnte Muß man vom Standpunkte des englischen
Staatsmannes aus es als vortheilhafter für das Kolonial
reich England halten daß es ein Söldnerheer besitzt so
muß man auch die Folgen eines solchen auf taktischem Ge
biet mit in Kauf nehmen Den wilden kriegerischen Stämmen
gegenüber ist es an und sür sich nothwendig daß eine
organisirte Trupps in geschlossenen Formationen auftrittt an
denen die ungeordneten Angriffe des Gegners zerschellen Ein
Söldnerheer setzt sich aber zum größten Theil aus schlechten
Elementen zusammen Diese eignen sich nicht zu einem
Gefecht in zerstreuter Ordnung das an moralischem Halt
an Gewandheit ud Verständniß auch bei dem gemeinen
Soldaten hohe Anforderungen stellt Diesen wird aber
der Ersatz des Söldnerheeres nur in geringen Theilen
entsprechen können Man ist hier darauf angewiesen die
Truppe in festen Formen geschlossen zu halten Unter
diesen Bedingungen hat die englische Armee selbst noch in
neueskr Zeit Gutes geleistet und kann man es nur als
folgerichtig bezeichnen daß so lange Englands Landheer
aus Söldnern besteht nur in dringenden Fällen vom
Schützengefecht Gebrauch gemacht wird die Hauptkampfes
thätigkeit den geschlossenen Formen zufällt Allerdings
muß uns das anmuthen wie Bilder längst vergangener
Zeiten Weist aber nicht selbst Golz in seinem Werk

Das Volk in Waffen daraufhin daß vielleicht auch
wieder eine Zeit kommen wird wo ein unter eiserner Dis
ziplin stehendes Söldnerheer von geringer Anzahl in ge
schlossenen Formen unsere zahlreichen Massen nur kurze
Zeit unter der Fahne gehaltener Soldaten schlagen könnte
Heeresorganisation Taktik sie müssen den Verhältnissen
entsprechen müssen dem Charakter eines Volkes angepaßt sein

Man kann sich mit Hartmann aber damit einverstanden
erklären wenn er es für schädlich hält ein englisches Hülfs
corps mit der Armee eines anderen Staates unter einem
Kommando zusammenzustellen Verschiedenheiten in der
Taktik werden stets bei den verschiedenen Völkern bestehen
Die Ansichten über die Führung werden verschiedene sein
Eifersüchteleien werden sich nicht vermeiden lassen und
können von äußerst nachtheiligem Einfluß auf den Gang
eines Feldzuges sein Außerdem werden die Ziele zweier
Verbündeter niemals vollkommen die gleichen sein Das
führt dann zu geheimen Instruktionen an die Führer
welche die Leitung der Armee hemmen Vom rein mili
tärischen Standpunkt aus wird man es wohl in den mei
sten Fällen als vortheilhafter ansehen müssen wenn bet
einem Bündniß gleich starker oder wenigstens gleich ange
sehener Nationen die Armeen derselben unter gesondertem
Befehl gestellt werden und nur vor Beginn der Opera
tionen ein gemeinsames Ziel ins Auge gefaßt wird wel
ches aber so gestellt sein muß daß jeder Theil auf seinem
Kriegsschauplatz es ohne die direkte Unterstützung des An
deren erreichen kann

Nach dem Gesagten kann man kaum erwarten daß
England in absehbarer Zeit zu einer anderen Heeresorgani
sation und zu einer der unseligen gleich kommenden Taktik
übergehen wird Hiermit wird man auch bei einem Bünd
niß mit England rechnen und sich damit begnügen müssen
daß England nunmehr im Begriff ist mittelst großer
Kosten seine Flotte so zu verstärken daß sie denen der
europäischen Militärmächte weit überlegen sein wird Da
mit würde England trotz seiner geringen Landmacht doch
ein achtunggebietender Verbündeter werden der im Stande
wäre die wirthschaftlichen Kräfte seines Gegners so zu
lahmen daß dieser aus diesem Grunde schon in einen
Frieden willigen müßte

Unsere Aufgabe wird es fein uns keinen Illusionen
hinzugeben falls England sich eines Tages entschließen
sollte seine Waffen mit den unseligen zu vereinen Im
merhin wird englisch s Corps einmal glücklich gelandet
und in Feindesland eingedrungen im Stande sein Theile
der feindlichen Streitkräfte zu beschäftigen und wir können
wohl sicher sein daß die englische Truppe in ihrer Weise
sich gut schlagen wird so daß nicht nur Landsturmtrup
pen einer Provinz genügen werden das englische Corps
auf seine Schiffe zurückzutreiben

Politische und Tages Chronik
Berlin 21 August Wie der Nat Zig ein Pri

vattelegramm aus Stuttgart meldet wird die Nachricht
eines englischen Blattes Truth von der bevorstehenden
Vermählung der Prinzessin Victoria von Wa
les mit dem Prinzen Hohenlohe Langenburg dem

Schwäbischen Merkur von unterrichteter Seite als mü
ßige Erfindung bezeichnet Auch über eine neulich aus
Wiesbaden gemeldete Verlobung Ihrer königlichen Hoheit
der Prinzessin Margarethe Schwester Sr Majestät
des Kaisers mit Sr Hoheit dem Erbprinzen von
Nassau ist wie die Post schreibt am hiesigen Hofe
nichts bekannt

Straßburg 21 August Dem Kaiserpaar wid
mete bei der Ankunft im Reichslande die Landeszeit
ung für Elsaß Lothringen folgende Begrüßung

Se Majestät der Kaiser trifft heute Nachmittag zum ersten
Male als regierender Kaiser als Landesherr von Elsaß Loth
ringen begleitet von seiner erlauchten Gemahlin Ihrer Maje
stät der Kaiserin in Seiner getreuen Stadt Straßburg ein

Eine Zeit schwerer und schmerzlicher Prüfungen ist über das
Kaiserliche Haus ist über Deutschland dahingegangen seitdem
unseres Kaisers Majestät vor fast drei Jahren mit den beiden
hochseligen Kaisern gemeinsam in unserer Stadt weilte Innig
und aufrichtig ist die Trauer um den Hingang der beiden gro
ßen Fürsten gewesen Aber mit freudiger hingebungsvoller
Theilnahme verfolgte Elsaß Lothringen den Siegeszug in wel
chem Kaiser Wilhelm ll die Huldigungen des Auslandes ent
gegennahm die Herzen des deutschen Volkes eroberte

Ich habe Gott gelobt nach dem Beispiele Meiner Väter
Meinem Volke ein gerechter und milder Fürst zu sein Fröm
migkeit und Gottesfurcht zu Pflegen den Frieden zu schirmen
die Wohlfahrt des Landes zu fördern den Armen und Be
drängten ein Helfer dem Rechte ein treuer Wächter zu sein

Diese Worte der Ansprache des Kaisers vom 13 Juni vori
gen Jahres sie waren der Leitstern für alle seine Regierungs
handlungen und wiederholt gab Kaiser Wilhelm dem festen und
unerschütterlichen Willen Ausdruck diese Grundsätze unter allen
Umständen aufrecht zu erhalten

Nur zu sehr ist der Mensch geneigt das Gegebene als etwas
Selbstverständliches hinzunehmen und doch ist es nur billig
auch hier Dessen was unser Theil geworden in dankbarem
Erkennen zu gedenken Die fest gefügte Ordnung im Innern
welche bei den gewaltigsten Ereignissen nunerschüttert bleibt un
erschüttert bei dem Wandel der Geschlechter eine gerechte und
milde Regierung welche die Sorze für den Armen und
Schwachen als eine ihrer vorzüglichsten Pflichten erkannt hat
stetiges Wachsendes Ansehen nach Außen gegründet auf er



vrobte Zuverlässigkeit auf eine Kriegsmacht ohne Gleichen der
Freunde Stolz der Feinde Schrecken das sind Vorzüge
deren Teutschtand theilhaftig geworden unter der Führunk der
Hohenzollern zielbewußt und ohne Wanken Stein zu Stein
gefügt bis der große Bau vollendet ein Werk der Jahrhun
derte ein Werk für ewige Zeiten so lange noch ein Hohenzoller
im Geiste seiner Väter tapfer und kriegstüchtig und doch ein
Zriedensfürst das Szepter führt so lange das deutsche Volk
in strenger Pflichterfüllung nacheifernd dem Vorbilde folgt
welches seine Herrscher ihm gegeben

Und ein echter Hohenzoller ist es den die alte Reichshaupt
stadt heute mit dankbarem und freudigem Stolze begrüßt Zu
ihm dem Kaiser blicken wir auf als dem starken und milden
Fürsten der Zuflucht der Schwachen dem Horte der Gerechtig
keit als dem gewaltigen Kriegsherrn dessen starkes Schwert
dem Reiche und Europa den Frieden sichert

Kaiser Wilhelm kommt nicht allein An der Seite des kaiser
lichen Herrn hält Ihre Majestät die Kaiserin ihren Einzug in
Straßburg Mit lebhaftem Dankgefühl empfindet es die Be
völkerung daß der Kaiser die erlauchte Gemahlin in unsere
Mitte führt und der Stadt Gelegenheit giebt auch ihr freudige
Huldigung zu bereiten Denn das deutsche Volk verehrt in der
Kaiserin Augusta Victoria nicht nur die Lebensgefährtin des
geliebten Kaisers die liebenswürdige Erscheinung der erlauchten
Frau hat die Herzen gewonnen durch die Milde und
Güte mit welcher die Kaiserin alle Werken christlicher
Barmherzigkeit ihre mächtige Förderung angedeihen läßt
durch den zarten Sinn mit welchem sie wie ihr hoher Ge
mahl die Pflege alles Guten und Schönen unter ihren Schutz
nimmt Und was gerade dem deutschen Herzen mit am höch
sten steht von allen Gaben die dem Menschen beschicken ein
glückliches und gedeihliches Familienleben wo könnten wir auch
dafür eine schönere Verwirklichung finden als in der fröhlichen
Schaar prinzlicher Sprößlinge die das erlauchte Kaiserpaar
umgiebt der Eltern Freude des Reiches Hoffnung und Ge
währ

Wie die ganze Nation in unbegrenzter Hingebung steht zu
ihrem Kaiser dem treuen Fürsten eines treuen Volkes zu der
Kaiserin dem Ideale einer deutschen Frau so huldigt Elsaß
Lothringen den Kaiserlichen Majestäten in Vertrauen und Liebe
und wenn heute die Glocken des Münsters ihre ehrwürdige
Stimme zur Begrüßung erheben wenn der eherne Mnnd der
Geschütze sein donnerndes Willkommen sendet dann einen sich
die Bewohner Straßburgs und des Reichslandes mit Dank
mit Stolz mit Freude mit Hoffnung in dem Rufe

Gott schütze und erhalte unsern Kaiser
Gott segne unsere Kaiserin

und das ganze Kaiserliche Haus
München 21 August Um 10 Uhr erfolgte die

Abreise des Schah nach Schloß Chiemsee Auf dem
Bahnhofe waren der Prinz Regent und sämmtliche Prinzen
anwesend ferner die Minister die obersten Hofchargen
die Generalität der Regierungspräsident der Polizei
präsident und der Bürgermeister Außerdem war eine
Ehrenkompagnie ausgestellt welche der Scha unter den
Klängen des persischen Marsches abschritt gleichzeitig
wurde Kanonensalut gegeben Der Schah schüttelte zum
Abschied dem Prinz Regenten herzlich die Hand Im
Laufe des Nachmittags erfolgt von Schloß Chiemsee die
Weiterfahrt im königlichen Galazuge nach Salzburg

Wien 21 August Von einem Attaches der deut
schen Botschaft wurde am heutigen Geburtstage des
Kronprinzen Rudolf im Auftrage des Kaisers Wil
helm ein großer prächtiger Kranz aus Blumen Lor
beer und Palmenblättern mit einer schwarz weißen Schleife
am Sarge des Kronprinzen niedergelegt

Der Arsenalarbciter Schmidt ein gebürtiger Bayer
hatte den czechischen Arbeiter Kubiczek in Folge eines
nationalen Streites erstochen Bei der gestrigen Verhand
lung verneinten die Wiener Geschworenen sämmtliche
Schuldsraxen weshalb Schmidt freigesprochen wurde
Die Verhandlung ergab daß Kubiczek Schmidt zuerst ge

Der Letzte seines Stammes
1 Roman von Frhr von Beulwitz

Machdruck verboten

Erstes Kapitel
Nach lange anhaltender rauher Witterung brach sich

endlich die erwärmende und belebende Maiensonne Bahn
durch das dichte Gewölk und die Sänger des Frühlings
ließen aufs Neue durch Wald und Flur ihre frohen Lieder
erschallen Auch die Bewohner der Residenz lockte es hinaus
ins Freie Unbekümmert um die Sorgen des alltäglichen
Lebens lustwandelten Alt und Jung im Schatten des jungen
Grüns der majestätischen Platanen welche gleich den Linden
der deutschen Kaiserstadt im Norden die breite Straße der
südlichen Königsstadt zierten Junge Elegants und bunte
Lieutenants flatterten wie Schmetterlinge im Blumengarten
zwischen dem stattlichen Damenflor umher der die aus
gesuchtesten Toiletten zur Schau trug Auf dem sandigen
Fahrweg zu beiden Seiten der Allee in der die feine
Welt sich um diese Tageszeit ihre Rendezvous zu geben
pflegte sührte die hohe Aristokratie in stolzen Equipagen
ihre Wappenschilder zur Schau und mancher verstohlene
Blick ward von den schönen Insassen mit den vorübergalop
pirenden Reitern gewechselt

Auch unter dem Säulengang des sashionablen Kaffees
auf der Südseite der Straße ging es nicht minder leb
haft zu

George cakö au I it rief ein geschniegelter Dandy
dem geschäftigen Kellner zu

xlsisir lautete die Antwort
Ncm von svso ciu rief ihm der Elegant nach

indem er sich mit seinem älteren Gefährten an einem der
Marmortische niederließ

Prächtiges Pferd das, sagte er zu demselben wer
Mag der Reiter sein Ernst

Das ist der Graf Waldheim Friedberg der reichste
Mann in unsern Mauern, entgegnete der Gefragte ich
glaubte ihn kenne ein Jeder

Und doch habe ich nicht die Ehre er sitzt gut zu
Pferde und macht eine sehr sorgfältige Toilette

Das ist nicht so schwer wenn man Dreißigtausend
Revenuen und keine Schulden hat mein Freund, entgeg

nete Ernst den Rauch seiner Havannacigarre in die Luft
blasend

In der That stimmte der Jüngere ihm zu
Es waren noch Andere der Vorüberpassirenden deren

Verhältnisse mit ebensoviel Nonchalance ans Licht gezogen
wurden und auch manche kleine Kokette hätte an diesem
profanen Ort vernehmen können wie wenig heilig ihre
Toilettengeheimnisse waren

Da kam Graf Waldheim wieder daher galoppirt Es
war in der That ein Vergnügen ihn zu Pferde zu sehen
und selbst sein Araber schien sich der Last bewußt zu sein
welche er trug Mit welcher Eleganz sührte der hübsche
junge Mann die Zügel und mit welch gewinnendem Lächeln
erwiderten die Mütter hoffnungsvoller Töchter seinen
Gruß

Du mußt mich dem Grafen vorstellen sobald sich eine
passende Gelegenheit dazu findet, sagte der Jüngere zu
seinem Freund als er den Gegenstand seiner Bewunderung
wieder erblickte solche Leute muß man heutzutage kennen
lernen

Mit größtem Vergnügen, entgegnete Jener wenn es
Dir sehr daran gelegen ist wollen wir den Augenblick
wahrnehmen und ihn anhalten er ist ein sehr freund
licher Mensch

Wenn Du genau mit ihm bekannt bist um dies thun
zu können so komme

Arm im Arm schritten die beiden Herren dem sich
nähernden Reiter zu Kaum aber hatte der Aeltere den sein
Begleiter mit dem Namen Ernst angeredet hatte die Hand
erhoben um sich dem Grafen bemerklich zu machen als
dessen Pferd sich bäumte und im vollen Karriere davon
sprengte Ein Jeder glaubte es müsse ein Unglück geben
und manches schöne Auge sah ihm ängstlich nach während
weniger besorgte Herren dem Wunsch ihres Herzens den
stattlichen Reiter am Boden zu sehen ungezwungenen
Ausdruck gaben Es ist ja nach den Begriffen der mo
dernen Gesellschaft ein so guter Scherz einen vom Schick
sal besser Gestellten im Staube zu sehen

Graf Waldheim war indessen bald den neugierigen
Blicken seiner Bewunderer und Neider entschwunden ehe
er jedoch sein scheu gewordenes Thier zügelte warf er

I einen flüchtigen Blick über die Schulter als fürchte er
verfolgt zu werden

entschieden worden ist trat dieser Tage der Ausschuß für s
das Denkmal wiederum zusammen um den Plan zur Enthüll
ung desselben festzustellen Wir können darüber folgendes mit
thellen Am 30 Oktober Abends Vorfeier Geläute der Glocken
der evangelischen Kirchen Um 6 Uhr Gottesdienste in der
Regler Kaufmanns Augustiner und Predigerkirche Um S
Uhr soll die Begrüßung der Ehrengäste im Ressourcesaal erfol
gen sowie eine musikalische Aufführung stattfinden Am 31
Oktober früh 7 Uhr werden von allen Thürmen der evange
lischen Kirchen Choräle geblasen Um 10 Uhr Hauptgottes
dienst in der Barfüßerkirche Herr Generalfup Dr Schulze
halt die Festpredigt Halb 12 Uhr von der Kirche aus Festzug
nach dem Denkmal Die Enthüllungsrede hält Herr Senior
Dr Bärwinkel Herr Regierungspräsident von Brauchitfch soll
gebeten werden die Uebergabe des Denkmals an die Stadt zu
übernehmen Herr Bürgermeister Kirchhofs spricht den Dank
aus und bringt dem Kaiser ein Hoch Um 2 Uhr Festmahl im
Saale der Ressourcegesellschaft Halb 7 Uhr Großer Fackel
zug vom Friedrich Withelms Platz nach dem Denkmal vor der
Kaufmannskirche am Anger Dort hält Herr Hofprediger
Rogge Potsdam die Festrede Von 8 Uhr an Volksfeste an
drei Festorten

Gotha 20 August Am Sonntag feierte der Gothaer
Landes Kriegerverband sein lOjähr Stiftungsfest das durch
die Theilnahme Sr Hoheit des Herzogs ganz besonders aus
gezeichnet wurde An der um 12 Uhr abgehaltenen Parade
hatten sich 95 Kriegervereine mit 2500 Mann betheiligt Der
Herzog in der Uniform des 95 Regiments nahm die Parade
ab und erklärte sich sehr befriedigt über die strsmme Haltung
der ehemaligen Krieger Ein schöner Festzug durch die Stadt
schloß die Feier

Nordhausen 21 August Der geschäftsführende Aus
Auß zur Errichtung des Kaiser Wilhelm Denkmals auf dem
Kyffhäuser bat kürzlich den Bau eingehend besichtigt Das
Denkmal soll an der östlichen Kuppe des Burgberges seinen
Platz finden Bezüglich des Preisausschreibens sind folgende
Hauptpunkte festgestellt worden Zur Bewerbung werden nur
deutsche Künstler zugelassen Es werden Preise zu 6000 4000
und 3000 Mk ausgesetzt Der Ausschuß ist berechtigt auch
nichtprämiirte Entwürfe anzukaufen und ausführen zu lassen
Als Höchstbetrag für das Denkmal wurde die Summe von
400000 Mk bestimmt die Kosten für Wegebau Placirung
Fundamentirung und Anlagen wurde auf 200000 Mk geschätzt
Gegenüber der Annahme daß ein Reiterstandbild als Form
des Denkmals bestimmt sei ist zu berichten daß man weit ent
fernt ist in solcher Weise den Wettbewerb zu beschränken

Kassel 21 August Gestern fand hier unter zahlreicher
Betheiligung der diesjährige Kongreß der deutschen Sittlich
keits Vereine statt Dieselben erstreben eine Vereinigung zum
Kampfe wider die Unsittlichkeit und wählten zu diesem Ziele
eine Kommission welche auf der nächsten Jahres Ver ammlung
der Konferenz eine bezügliche Vorlage unterbreiten soll

Kleinzschocher 21 August Während eines Ausfluges
den eine hiesige Familie zu Wagen unternahm wurde Plötzlich
das Pferd scheu ging durch und jagte in vollem Galopp durch
die Straße dahin Eine im Wagen sitzende Dame wollte sich
dadurch retten daß sie aus dem Wagen heraussprang Sie
siel aber dabei so unglücklich daß sie sich die Hirnschale ein
stieß und sofort verschied Der Mann der Verunglückten sprang
gleichfalls aus dem Wagen und brach ein Bein während der
Geschirrführer der auch den kühnen Sprung gewagt hatte
mit einigen kleinen Verletzungen davonkam Die Frau des Ge
schirrführers blieb allein in dem Wagen sitzen und unverletzt
da das Pferd in Lindenau aufgehalten wurde

Leipzig 21 August Dem Vorstande der Expedition der
Leipziger Zeitung Herrn Commissionsrach Florenz ist das

Ritterkreuz 2 Klasse des Albrechtsordens verliehen worden

Meuselwii 21 August Der hiesige Lehrer und Organist
K war wegen Beleidigung einer 13 jährigen Schülerin die er
einer dritten Person gegenüber als ein dummes Ding be
zeichnet hatte weil sie nach ihrem Eintritt ui die Meuselwitzer
Selektcn Schule es nicht mehr für nöthig hielt ihn zu grüßen
zu 8 Mark Geldstrafe verurtheilt worden Der Vater des be
leidigten Mädchens hatte Strafantrag gestellt weil durch die
Aeußerung des Lehrers seine ganze Familie tief gekränkt
worden sei In der Berufungsinstanz wurde kürzlich das Ur
theil des Schöffengerichts bestätigt Der verklagte Lchrex

schlagen dann aber in das Messer des letzteren förmlich
hineingerannt sei

Bern 21 August Der Regierungsrath des Cantons
Bern verbot die Verlesung der päpstlichen Allo
kution vom 30 Juni 1389 in den Kirchen des Eantons

Neapel 21 August Eine Gesandtschaft des
Königs von Schoa ist an Bord des Christophore
Colombo hier eingetroffen mit ihm kam der Forschungs
reisende Antonelli an der sofort nach Rom weiter reiste
Die Gesandtschaft ging im Laufe des Tages ans Land
und wurde mit militärischen Ehren empfangen Später
ward sie von Vertretern des Ministers des Auswärtigen
dem Präkekten des Gemeinderaths und Mitgliedern der
afrikanischen Gesellschaft nach Capodimonte begleitet

Tarent 21 August Der König der Kronprinz
und Minister Crispi sind hier eingetroffen und von der
Menge freudigst begrüßt worden

Paris 21 August Aus Oran wird dem Petit
Journal die Verhaftung eines gewissen Johann Ja
cob Langhans Graf von Courten gemeldet welcher ein
gestanden haben soll im Auftrage des bayerischen
Kriegsministers gegen festes Gehalt Pläne in Ma
rokko und Algier aufgenommen zu haben Lang
hans sei aus der Schweiz gebürtig er soll eingestanden
haben schon dreimal wegen Betruges in der Schweiz be
straft worden zu sein In seinen Koffern fanden sich an
geblich optische photographische und Messungs Instrumente
sowie mehrere verschiedene Militär Uniformen eine deutsche
Chiffre Schrift und schriftliche Aufzeichnungen über Ma
rokko

Präsident Carn ot ist heute zum Sommeraufenthalt
nach Fontainebleau abgereist

Nach einer Londoner Depesche des XIX Siscle
geht unter den dortigen Boulangisten das Gerücht es
wäre Laguerre und D6roulede gelungen den General
zu bestimmen daß er sich dem Staats Gerichts
hose stelle Er würde die Rnse aber erst vier oder
fünf Tage vor den allgemeinen Wahlen unternehmen

Konstantinopel 21 August Das türkische Sanitäts
Departement veröffentlicht eine Kundmachung wonach die
Regierung in Folge des Umsichgreifens der Cholera in
Bagdad und Bafsora die betreffenden Gebietstheile
durch einen Militär Kordon abgesperrt und für die diesen
Kordon überschreitenden Reisenden eine zehn bis fünfzehn
tägige Quarantäne angeordnet hat

Cettinje 21 August Nach dreijähriger Mißernte
hat Montenegro Heuer ein vollständiges Hunger
jahr Es grassiren endemische Krankheiten Die Regier
ung ist bemüht den Nothstand zu lindern
Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte

Nachrichten und Telegramme

Provinz nnd Nachbarstaaten
Der Abdruck unserer Orlgiualartikel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

i I Naumburg 21 August In Gegenwart einer aus
Mitgliedern der Kgl Eisenbahndirektion zu Erfurt zusammen
gesetzten Kommission hat die Belastungsprobe an den neuen
Brücken der Unstrutbahn bis Laucha stattgefunden Bei dieier
Probe die mittelst einiger schwerer Maschinen ausgesührt
wurde bewährten sich die Brücken aufs beste und zeigten leine
Senkung Gegenwärtig wird auch die telegraphische Verbind
una Naumburg Artern hergestellt

6 Erfurt 2l August Nachdem wie wir gestern berich
teten die Platzfrage für das Lutherdenkmal hier vor Kurzem

Wie thöricht ich bin, sagte er zu sich selbst indem
er seinem Pferde auf den Hals klopfte wenn er mich er
kannt hat wird er mich unzweifelhaft noch vor Abend
aussuchen

Wer dies begünstigte Kind des Glücks vor wenigen
Minuten gesehen hatte würde ihn jetzt kaum wiedererkannt
haben Sorgenvoll träumerisch in sich gekehrt kontrastirte i
seine Erscheinung auffallend gegen den Moment wo
die beiden Herren vor dem Kaffzerestaurant ihn anzureden
im Begriffe standen Was aber auch die Ursache dieser
plötzlichen Veränderung gewesen sein mochte er bezeugte
keine Neigung zur Promenade zurückzukehren sondern
schlug die Richtung nach seinem Hotel ein Sein Weg
sühne ihn am Kasino vorbei Aus den geöffneten
Fenstern tönte fröhliches Lachen

Da kommt unser Zuckerpüppchen, raunte der roth
nasige Hauptmann Schumacher einem Kameraden zu mit
dem er am Fenster stand indem er gleichzeitig sehr ver
bindlich die Hand an die Mütze legte

Ein Gesicht wie von Milch und Blut, bemerkte Major
von Beulwitz man sollte ihn eigentlich Carline Waldheim
nennen

Hahaha sprudelte der Hauptmann heraus indem er
sich umwandte um sein Lachen zu verbergen kapitaler
Witz Carline Waldheim

Wie gehts wiegehts Waldheim rief ihm ein Dritter
nach auch in der Residenz Sind Sie heute Abend bei
der Baronesse Rosenstein

Der junge Mann hörte die Frage nicht mehr wir
können aber aus derselben schließen daß es ihm trotzdem
er erst kurze Zeit in der Residenz war weder an einer
ausgedehnten Bekanntschaft noch an Zutritt in die ersten
Kreise der Gesellschaft fehlte Was würde er aber gesagt
haben wenn er die Bemerkungen alle gehört hätte welche
die seit dem Mittagessen im Klubhause versammelten Söhne
des Msrs über ihn machten Mit schlecht verhehltem Neide
blickte Major von Beulwitz ihm nach

Ein wahres Glückskind diese Carline sagte er ha
haha Es geht doch nichts über einen reichen Vater Ihr
wißt doch daß der alte Waldheim sein Vermögen in Bra
silien erworben haben soll ich meine gehört zu habe
er sei auch dort gestorben aber soviel ist gewiß waS
der Alte dort anregte wurde unter seiner Hand z Gold



Hai nun obendrein noch gegen 200 Mark Gerlchtskosten zu
zahlen

Dresden 21 August Am gestrigen Tage ist aus der hiesi
gen königlichen Gemäldegalerie ein werthvolles von dem siam
ländischen Meister Adrian Brouwer herrührendes auf Eichen
holz gemaltes kleines Oelbild durch Losschrauben von der Wand
von ruchloser Hand gestohlen worden Das Bild ist ein soge
nanntes Carricaturbild befand sich in dem Cabinet Nr 19 und
war an der Wand festgeschraubt Der Dieb muß es die Augen
blicke benutzend in denen der Aufseher den Rücken gekehrt
mittelst eines Schraubenziehers allmälig gelockert und dann in
seine Tasche gesteckt haben Das gestohlene Bild zeigt am
braunem Grunde das Brustbild eines Bauern mit rother Mütze
And sperrweit geöffnetem Munde Es ist oval circa 11 am
Hoch und 8V ow breit Der dazu gehörige viereckige Gold
rahmen der indessen leicht vom Bilde getrennt werden kann
ist 15 om breit und 18 ow lang Auf demselben ist unten ein
ovales Täfelchen aufgeschraubt auf dem der Name des Malers
sowie die Nr 1060 schwarz aufgeschrieben ist Auf dem Bilde
selbst ist unten die Zahl 520 klein in arabischen Ziffern mit
gelber Oelfarbe aufgemalt Seitens der Generaldireetion der
königl Sammlungen für Kunst und Wissenschaft ist auf die
Wiedererlangung des ildes eine Belohnung von Eintausend
Mark ausgesetzt Die Polizei entfaltet eine angestrengte Thätig
keit zur Entdeckung des Thälers

Dresden 21 August Wie verlautet soll bei Se Maj
dem König eine Petition eingereicht werden welche von
circa 600 Unterschriften bedeckt die königliche Gnade für den
Musikvirektor Trenkler anruft Motiviert wird diese Fürbitte
mit dem Hinblick auf die 33jährige Dienstzeit Trenklers seine
Theilnahme an zwei Feldzügen seine künstlerischen Erfolge und
seine durch die letzten Ereignisse angegriffene Gesundheit

Altenburg 21 August Am Montag Nachmittag war
Se Königl Hoheit Prinz Georg von Sachsen in unserer
Stadt anwesend Derselbe war von Käferhain wo die Bri
gade Besichtigung des Ulanen und Earabinier Regiments statt
gefunden hatte über Meuselwitz mit Geschirr hierher gekommen
und nahm sein Abneigequartier im Hotel de Saxe

Köln 21 August Das Hauptgebäude derKölnerBaum
Wollspinnerei Aktiengesellfchaft worin die Vorräthe an
Baumwolle und Zwirngarn sich befinden ist bis auf die Um
fassungsmauern aus gebrannt Der überwölbte Fabrikationsraum
ist intakt geblieben Der Betrieb ist ungestört Laut Köln
Volksztg beläuft sich der Schaden auf 40 50,000 Mark woran
12 Versicherungsgesellschaften betheiligt sind

Handel Verkehr und Volkstvirthschaftlichss
Börse zu Halle a S

Halle a S den 22 August 1389
Preise per 1000 Kilogramm netto

Weizen ruhiger alter 160 185 neuer 170 193 M Rog
gen etwas ruhiger 156 170 Mk Gerste Futter 130 150
Mk Braugerste ruhiger 160 190 M Hochfeine bis 197 Mk
Hafer alter 166 172 M neuer 156 162 M Mais M

Raps ohne Angebot M Rübsen Sommer ohne Angebot
Erbsen Mark Kümmel flau excl Sack per 100

KZ netto 39 41 Mark Stärke incl Faß von 100 TZ
Inhalt per 100 Mo netto Hallesche Prima Weizen sehr fest
39,50 40,00 Mark Abfallende Sorten billiger

Preise er 100 kg Netto
Linsen 26 40 M Bohnen M Lupinen MKleesaaten ohne Geschäft
Futterartikel gefragt Futtermehl 13 15 M Roggenklsk bei

ichr lebhaf Nachfr 10,25 11,00 M Weizenichalen 9,00 9,25
M WeizenMeskleie 9,25 9,50 M Malzkeime helle 10 11
Mark dunkle 9,00 10,00 Mark Oelkuchen 15,50 16 00 Mark
MM 28,50 29,75 Mark Rüböl 72 00 Mark Petroleum
24 M 25 M SolarN 0 825/30 knapp 17,50 18, 0 Mark
Spiritus still ö 10000 Liter Brocent Kartoffelspiritus mit

60 Mk Verbrauchsabgabe 57 00 Mk mit 70 M Verbrauchs
abgäbe Z7 60

Concurseröffnuug Kaufmann A Klein in Berlin
Conrad u Simon Berlin Kaufmann Rudolf Eusktrchen Baal
bei Erkelenz A Meyers Nachfolger Erfurt, Dekorateur Karl
Klapheck Essen Kaufmann Jose Uhlfelder Gardelegen Zim
mermann Christian Schmelzer Göppingen E H Lechtleitner
Hamburg Ofenfabrikant Karl Gutmann Konstanz Ziegeleibes
August Kilian Nanendorf bei Löbejün Buchhändler Peter

Joseph Meerbach Neuenahr Kaufmann Christian Meißner
Neuwied Seilermeister Johann Overmann Saarn bei Mitt
heiln a d Ruhr Kaufmann Johann Steffes Wallendorf bei
Neuerburg

Die alte Getreidefirma W Stern in Wien ist zahlungsun
fähig die Schulden betragen 300000 fl Das Ausland ist bc
theilgt Ein Ausgleich wird angestrebt

Meiningen 20 August Das seiner Zeit viel besprochene
Bahnprojekt Mellri chstadt Ostbeim Fladungen
hatte nachdem die derzeit in Betrieb befindliche Linie Neu
stadt Bischo sheim genehmigt war seitens des bayerischen Staa
tes keinerlei Aussicht mehr auf Verwirklichung und vielfach
glaubte man nun die Sache für abgethan Dies scheint aber
doch nicht der Fall zu sein denn gegenwärtig befinden sich in
Mellrichstadt einige Ingenieure der Lokalbahn Aktiengesellschaft

vormals Kraus u Co in München um Vermessungen
vorzunehmen und die Ausarbeitung der Linie Mellrichstadt
Onbeim Fladungen zu bethätigen Da die Firma Kraus u Co
die Feldabahn gebaut und in Betrieb hat so glaubt man daß
gedachte Gesellschaft einen Anschluß der Feldabichn mit der
vermessenen Linie in Aussicht genommen hat Schwierigkeiten
wird freilich der dazwischen liegende Stellberg verursachen

Berlin 20 August Die Firma Bleichröder dementirt
die Nachricht daß sie die Gründung einer deutsch amerikani
schen Bank l cireibe

Verlust von englischen Banknoten Nach amt
licher Mittheilung sind die untenbezeichneten Banknoten der
Bank of England in Bayreuth verloren gegangen und wird

vor der Annahme derselben gewarnt Nr 48 343 bis 350 und
Nr 93,201 bis 207 Der Werth der Banknoten wird nicht
mitgetheilt

Berlin 21 August Wetzen pr 1 XX Kilogr loko 132 194nach Qua
lität gefordert Per Auguft Sep ember 191 22 190,SO bez per Sept Okt
19S 190,25 190 bez per Oltober Novbr 190,bv bez per Nov Dezbr
191 191,50 190,75 vez per April Mai 194,75 194 194,50 bez Gek
ISOTonnen Preis 191 M

Rogftcn per 1000 Kilogr loko 152 163 nach Qualität gefordert Mittel
neuer nländ 158 gsier neuer 159 160,50 ab Bahn und frei Mühle bez
Ver Septbr Oktbr 159 15 50 159 bez per Okt Novbr 161 161,25
bis 161 bez per Novbr Dezbr 162 16 ,ü0 162 bez per April Mai
165 165 25 bez Gek Tonnen Preis M

Gerste lolo per 1000 Kilogr 126 190 nach Qualität gefordert
Hafer loko per 1000 Kilogr 151 170 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 156 160 bez vomm uckermärk u mecklenb
156 160 bez Mittel und guter schles nnd böhm 1b6 161 bez fetner
fchles, preuß und pomm 162 166 ab Bahn bez russischer 155 162 frei
Wagen bez per August 153,50 153 bez per Sevtember Oktober 148 bis
147 bez per Okt Novbr 146 145,25 bez per November Dezbr 145,75
bis 145 bez Gek T Preis M

Mais loco per 1000 Kilogr 124 128 M nach Qualität gefordert per
September Okto er 120,25 bez per Oktober Novbr 122 bez per Novbr
De ernber 124,SO M bez

Erbsen Kochwaare 160 195 M Futterwaare 145 153 M
Trockene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto incl Sack loko

18,90 M
Kartoffelmehl per 100 Kilozr brutto incl Sack loko IS,60 M Per

diesen Monat M Oktober November M Gek Ctr Preis
M

Wetzenmeöl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 25,75 24,25 bez
Nr 0 22,50 21,00 M

Rogqeiimehl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 23,25 22,25 M Nr
0 1 21,75 20,c0 bez per August bez per August September
bez ver September Oktober 22,00 bez per Oktober November 22,20 bez
per Nov Dezbr 22,35 bez Borsigmühle 23,30 M Gek Sack Preis

M

Rü i l per 100 Kilo nett loko ohne Faß 72 M mit Faß M, per
August 71,5 M Per September 67,5 69 bez per Sept Oktbr 64,8 66,3
bez per Okt Novbr 63,9 64,7 bez per Novbr Dezbr 63,3 64,4 bis
63 6 bez per April Mai 1 90 62,8 63,1 bez Gek Ctr Preis

M

Petroleum per 10 Kilo incl Faß loco 23,9 M September Oktober
24,1 M

Spiritus unversteuert mit 50 Mk Konsilmsteuer belastet loko 56,2 bez
per August Septbr S ,1 55 bez per September bez per Septbr
Oktbr 54,5 54 3 be per Oltober Novbr nom Gek Liter
Preis Unversteuert mi 70 v Konsumsteuer belastet loco 36,7 36,5 bez
per August Septbr 35,9 35,5 3S,6 bez per September 36 35,6 bez
per Sept Okccber 35 34,7 bez per Oltober Novbr 33,9 33,6 bez per
Nov Dezbr 33,7 33,5 bez per Aprii Mai 31,7 34,5 tez Gek 230000
Liter Preis 35,7 M

Iitetti 21 August Wetzen behauptet loco Usance 173 130 bez
alte per Septbr Okt neue Usance 183 bez per Oktober Novembe 134,50
bez Roggen sest ioco alte Usance 146,00 151,00 bez per Sept Okt
neue Usance 156,50 bez per Oktober November 157,50 bez Pomm
Hafer loco 150 155 bez per Okt Nov bez Erbsen bez

Rüböl fest loco per Sept Okt 67,00 bez per April Mai 6 ,50 bez

SpirttuS behauptet loco h e Faß 50er SS A bez So 70 35,W
bez per August Septbr 70er 34,60 bez per Sept Okt 34,50 bez
Petroleum loco 1 S0 bez

Ma eb rs 21 Auzust Zuckerbericht Kornzucker excl von S2 pTt
und Kornzucker excl 83 pCt Rendement nom Nachprodukte

excl 75 Rendement bez Geschäftslos ff iBrodraffinade sei
Erodrafsinade Gem Raffinade II mit Faß Gem MeliS I
mit Faß 3l,75 Rnhig Rohzucker I Produkt Transit ,f a B Hamburg
per August 1 ,00 bez Br per Oktbr 15,20 bez 15,30 Br per Novbr
Dezbr 14,40 bez per Jan März Gejchästslos

Köln 21 August Getretdemarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr 19,25 bez per März 19,80 bez
Roggen hies loco 15,50 bez fremder loco 17,00 bez per November
16,00 bez per März 16,30 bez Hafer hiesiger 16,25 bez fremder
15,75 bez Rüböl pr 50 Kg loco 72,50 bez per Oktober 69,40
bez per Mai 64,70 bez

ofm 21 August Spiritus loco ohne Faß 50er 54,60 bez do 7 er 34,80
Kündigung Liter Tendenz still Wetter Schön

Preußische ZV PCt Staats Schuldscheine Die
nächste Ziehung findet Anfang September statt Gegen den
Coursverlust von ca IV PCt bei der Aasloosung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische Straße
13 die Versicherung für eine Prämie von 10 Pfg pro 100
Mark

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

Standesamt Halle a I Meldung vom 20 August
Aufgeboten Der Maler Johann Richard Otto Richter

und Hilka Cathariua Maria Lübben gr Berlin 1 Der
Schmied Bernhard Moritz Meier und Anna Bertha Hunger
3 Vereinsstraße 7 Der Töpfergeselle Heinrich Wilhelm
Robert Rhode kleine Ulrichstraße 7 und Luise Marie Hennig
zu Altenburg Der Bahuaibeiter Friedrich Karl Wilhelm
Dietze Sophienstraße und Amalie Emma Wedler Herren
straße 11

Geboren Dem verstorbenen Steuer Aufseher Friedrich Au
gust Bode 1 T Wilhelmine Martha Anna StreMrstraße 22

Dem Maurer Franz Tag 1 T Emilie Emma Anna Marie
Barfüßerstraße 11 Dem Handarbeiter Hermann Huske 1T
Helene Marie Saalberg 16 Dem Zeugschmied Ewald
Mielke 1 S Kurt Ewald Max Oberglaucha 19 Dem Leh
rer Karl Höhndorf 1 T Emilie Margarethe Friedrichstraße 7

Dem Schneider Herm Juhr 1 T Minna Klara Martha
große Klausstraße 10 Dem Fahrikarb August Wollmann
1 S Paul Schützeng 10 Dem Sattler Wilhelm Schmidt
1 T Pauline Gertrud Elfe Liebenauerstr 12 Dem Schnei
dermeister Adolf Sprang 1 S Arthur Paul Schülershof 11

Dem Handarbeiter Friedrich August Waldheim 1 S Fried
rich Wilhelm Kuttelhof 3 Dem Schmiedemstr Adolf Hahn
1 S Heinrich Adolf Kurt Mühlgraben 12 Dem Dreher
Karl Mixdorf 1 S 5 Veremsstraße 5

Gestorben Des Handelsmannes Sven Persson S Alfred
Julius 2 I v d Steinthor 1 Des Kürschners Friedrich
Sudrow S Friedrich Ernst Gustav 9 M, Kellnergasse 5
Der Holzhändler Friedrich Wilhelm Schönberg 45 I, Krausen
straße 2 Des Mechanikus Franz Grahl S Alfred Arthur
2 I kl Brauhausgasse 10 Des Fleischermeisters Ferdinand
Götze Ehefrau Dorothee Amalie geb Strömer 59 I Mittel
wache 5 Des Handarbeiters Wilhelm Schneider T Minna
Alwine Elsa 8 M Schützengasse 16 Des Maurers Wilh
Fuhrmann Ehefrau Amalie geb Thiemer 46 I Martinsgasse
24 Des Geschäftsführers Albert Meißner T Emma Marie
Elfe an der Baderei 4 Des Töpfers Arnold Berthel S
Adolf Paul Cäsar 3 T Königliches Entbindnngs Jnstitut
Des Drehers Karl Mixdorf S unbenannt 1 T 5 Vereins
straße 5 Die Wittwe Johanne Bertha Zeising geb Heckner
62 I Martinsberg 9 Der Handarbeiter Peter Siegel 21
I Klinik

Synagogen Gemeinde
Freitag den 23 Airgust Abends 7 Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 24 August Vormittag 3 /2 Uhr Gottesdienst

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Mittwoch den 28 August Vormittag 11 Uhr

findet ein Gottesdienst für evangel Polen statt
Harhaufen Pfarrer

wo bessere Leute sich den Tod holten blieb er gesund und
scharrte Summen zusammen die seinem Söhnchen jetzt sehr
zu Statten kommen werden

Solch ein Vater ist ein Schatz Herr Kamerad und
wenn wir noch einmal geboren werden sollten wollen wir
uns auch einen solchen Alten geben lassen

Er könnte es aber keinem besseren hinterlassen haben,
sagte ein junger Husarenlieutenant Hugo Waldheim bringt
das Geld unter die Leute trotz seiner achtzehn Jahre

Unsinn brummte ein griesgrämiger Ministerialrath
Graf Waldheim muß mindestens fünfundzwanzig Jahre

alt sein
Was gilts er ist nicht älter wie achtzehn
Was Sie wollen Herr von Königsfeld
Fünf gegen einswetie ich Hugo ist erst achtzehn Jahre

alt und kann noch in dm Schuhen seiner Mutter stehen,
rief der lebhafte Husar

Auf die Schuhe lasse ich mich nicht ein, entgegnete
ber alte Herr sonst aber nehme ich Ihre Wette an
Uebrigens wer war seine Mutter

Ein Fräulein Blum, nahm Schumacher wieder das
Wort während er mit aller Gemüthlichkeit seine Cigarre
anzündete sie war die Tochter eines heruntergekommenen
Hofbesitzers aus dem Württembergischen Ich entsinne mich
ihrer noch recht gut denn sie ward im Hause ihres Onkels
erzogen da ihr Vater alles durchbrachte und sich um seine
Kimer gar nicht kümmerte Sie war ein sehr hübsches
Mädchen aber etw s leichtsinnig Arthur Waldheim der
wegen einer sehr fatalen Duellgeschichte hier den Dienst
quittirte schien dies indessen nicht zu wissen und heirathete
sie ehe er fortging Sie muß aber drüben mit einem eng
lischen Offizier ein Verhältniß angefangen haben so
schrieb mir wenigstens mein Bruder der in Rio ansässig
ist denn kurz nach der Geburt ihres einzigen Kindes
trennte er sich von ihr behielt aber dasselbe bei sich und
schickte es später nach Deutschland um ihm auch ein Bischen
Politur zu geben Ob es gut gerathen ist werden Sie
selbst am Besten beurtheilen können da Sie den letzten
Waldheim soeben gesehen haben

Sie zählten mir damals die Geschichte anders lieber
Hauptmann, sagte Major von Beulwitz ich meine Sie

hätten gesagt es sei ein Vetter gewesen mit dem Wald
heims Frau die Liaison hatte

Ich willdagegen nicht streiten denn es ist schon manches
Jahr her seitdem die Geschichte spielte ich habe ein
schlechtes Gedächtniß für solche Dinge ich weiß nur
daß die Mutter von Waldheims Frau eine Engländerin
war die Waldheims haben immer etwas Absonder
liches gehabt

Mein Gedächtniß ist besser sagte der grauköpfige Oberst
der großes Interesse an der Sache zu nehmen schien ich
kann Ihnen sogar den Namen des Vetters sagen und Sie
Alle kennen ohne Zweifel den Mann da wir ihn häufig
in unserer Mitte sehen

In unserer Mitte riefen alle erstaunt
Ja meine Herren es ist Lord Dunham
Lord Dunham der arme Engländer der seine Tochter

so gerne an den jungen Waldheim verheirathen möchte
rief Major Beulwitz in hohem Grade verwundert Sie
müssen sich irren lieber Oberst denn

Ich bin meiner Sache gewiß Herr Major, erwiderte
der anscheinend gut unterrichtete Oberst Lord Dunham
war früher Offizier in Brasilien wenn gleich er zu Ihnen
vielleicht nicht davon gesprochen hat ich glaube daß
er nicht gerne davon redet

Dem läuft Hugo nicht ms Netz, bemerkte Schumacher
er kann auch bessere Parthien machen wie diese gestern

Abend sprach man bei Bülow s davon daß er Adele Volck
hammer sehr den Hof mache

Die Unterhaltung ward durch das Hinzutreten einiger
anderen Gäste die nicht zu dem traulichen Kreis gehörten
der sich nach Tische im Kaffeezimmer des Kasinos unter
dem Präsidium des Oberst von Beulwitz zu bilden pflegte
abgeschnitten und auf andere Gegenstände gelenkt Dagegen
hören wir hin und wieder dieser oder jener Dame der
Gesellschaft in einer Weise Erwähnung thun mit welcher
deren Trägerinnen schwerlich einverstanden gewesen wären
Aber Klub und Kaffeehäuser scheinen einmal für sich volle
Rede und Gedankenfreiheit in Anspruch nehmen zu wollen
und somit wollen wir die Gäste desselben in ihrem ange
stammten Rechte nicht beeinträchtigen sondern zunächst
Graf Hugo nach seinem Hotel begleiten

Zweites Kapitel
Nachdenklich schritt der junge Graf in seinem Salon auf

und ab Seine Züge die den müßigen Besuchern des Ka
sinos so mädchenhaft erschienen waren hatten eine Ent
schlossenheit angenommen die selbst Major von Beulwitz
in Erstaunen gesetzt haben würde

Plötzlich stand er vor einem der großen Pfeilerspiegel
still und betrachtete sein Bild das sich ihm in voller Figur
wiedergab Daß er mit dem was der Spiegel ihm sagte
zufrieden war dürfen wir nicht bezweifeln denn er fuhr
mit einer gewissen Befriedigung durch das schwarze Locken
haar und schob mit einer fast peinlichen Akkuratesse die
Schleife seines Halstuches zurecht ohne daß dabei die düstere
Falte auf der hohen Stirn sich glättete

Die Kerle halten mich glaube ich für einen Narren
sagte er vor sich hinmurmelnd und dieser alte Esel der
Beulwitz giebt mir sogar den schmeichelhaften Beinamen
Carline nun in Gottes Namen Den Mund kann man
keinem Menschen zustopfen ich hoffe aber diesen Schwatz
basen eines Tages zeigen zu können daß ich ein ganzer
Mann bin

Das plötzliche Eintreten eines Bedienten störte ihn in
seinem Selbstgespräch

Was giebt es Fritz sagte er unwillig
Der Diener überreichte ihm auf einem silberner Teller

eine Karte
Der Herr läßt um Entschuldigung bitten daß er sich

dieser Karte bediente um den Herrn Grafen mit lseincm
Namen bekannt zu machen, sagte derselbe er hat keine
Visitenkarte bei sich

Graf Waldheim hörte kaum was der Bediente sprach
Mechanisch hatte er die Karte einen Coeurbuben
zur Hand genommen und erschrak heftig als er den Name
las

General Graf Demikoff, murmelte er vor sich hin
führe den Herrn in das Besuchszimmer, setzte er dann

laut hinzu ich werde sogleich bei ihm sein
Fortsetzungifolgt



In Folge Aufgabe serer hiesigen Niederlage verkaufen wir die vor
räthigm Bestände in

Zisssrutsntas sei
Z R Ä W

zu PreisenHülle t August 1889

Amtliche MmtmchliWll
Im Monat September cr werden brennen

I die Abendlaternen
am 1 u 2

6 u 7
8

9

10
11
12

vom 13 15
16 30

von 7
7

7

7

7

7

7

6V 2

11 Uhr Abends

9

V
9V
9

10V
11
11

s die Nachtlaternen
am 1 u 2 von 11 Uhr Abends bis 4 /4
vom 3 5 7

am 6 n 7 8 /4
8 9

9 9V
10 9V
11 97
12 10V

vom 13 15 5 11
16 30 11

Halle a S den 20 August 1889

Uhr früh
42/4

42/4
42/4
4 /4
4 /4

/t

4 /4
5V
Der Magistrat

Da zum 1 Octoöer d Js die Beköstigung in dem hiesigen
Hospital St Cyriaci et Antonii nebst der damil verbundenen Siechen
tation und dem Kinderasyl in städtische Selbstverwaltung übernommen

wird soll für die Zeit vom 1 October d Js bis 1 April 1890 die
Lieferung der für die Beköstigung erforderlichen Fleischwaaren an
den Mindestfordernden vergeben werden

Im Durchschnitt siad jährlich verbraucht worden 40 Ctr Rind
eisch 30 Ctr Kalbfleisch 15 Ctr Hammelfleisch 20 Ctr Schweine

leisch 8 Cir Schmeer 5 Ctr Rindertalg 2 /z Ctr Speck 3 Ctr
gewiegtes Fleisch halb Schweine halb Rindfleisch 4 Ctr Bratwurst

Ctr 20 Pfd Rothwurst 400 Stück Röstwürste
Die Lieferungsbedingungen sind in der Magistrats Registratur L

einzusehen Offerten mit Preisangabe für jede der vorbezeichneten
Fleischwaaren sind bis zum 10 September d Js in der Magistrats

Registratur versiegelt einzureichen
Halle a S den 21 August 1889

Der Hospitalvorstand

Da zum 1 October d Js die Beköstigung in dem hiesigen
Hospital St Chrtaci et Antonii nebst der damit verbundenen Siechen
station und dem Kinderasyl in städtische Selbstverwaltung übernommen
wird soll sür die Zeit vom 1 October d Js bis 1 April 1890 die
Lieferung der für die Beköstigung erforderlichen nachbenannten Bictua
lien und sonstigen Verbrauchs Gegenstände

Ausschreibung
Die Befestigung des Platzes in der Halle zwischen Oleariusstraße

und Marienkirche mit Cement Beton soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis
Dienstag den S September d I Bormittags Sl Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woielbst die Bedingungen aus
legen und die Berdingungsanschläge entnommen werden können

Halle a S den 22 August 1889
Der Stadtbaurath

Lohausen

Reis jährlicher Durchschnittsverbrauch 8 Ctr
Hirse

3

Graupen 4

Gries 6

Nudeln 4

gewöhnliche Erbsen 5

grüne 1

geschälte 2

Bohnen 3

Linsen 4

Kochbutter 5

Tischbutter 4284 Stück
Kartoffelln ff

200 Ctr
Weizenmehl 25

Kaffee
5

Eier 30 Schock

Salz 12 Ctr
Fleischextract 12 Büchsen
Sauerkohl 1 Oxhost

Essig
1

fette Milch 5100 Liter
magere Milch 7600
harter Zucker 250 Pfund
klarer Zucker 12 Ctr
Chokoladenmehl 5

1

gebackene Pflaumen 2

Elainseisen 14

harte Seifen 3

Soda 2

im Ganzen oder getheilt an den Mindestfordernden vergeben werden
Die Lieferungsbedingungen sind in der Magistrats Registratur

einzusehen Offerten nut Preisangabe und Proben find bis zum
10 September d Js in der Magistrats Registratur versiegelt ein
zureichen

Halle a S den 21 August 1889
Der Hospitalvorstand

Da zum 1 October d Js die Beköstigung in dem hiesigen
Hospital St Cyriaci et Antonii nebst der damit verbundenen Sichen
station und dem Kinderasyl in städtische Selbstverwaltung übernommen
wird soll für die Zeit vom 1 October d Js bis 1 April 1890 die
Lieferung der für die Beköstigung erforderlichen Backwaare an den
Mindestfordernden vergeben werden

Im Durchschnitt sind jährlich verbraucht worden 325 Ctr Brod
2 Ctr 50 Pfd Kuchen 14600 Stück Reihensemmeln

Die Lieferungsbedingungen sind in der Magistrats Registratur
einzusehen Offerten mit Preisangabe und Probe sind bis zum 10
September d Js in der Magistrats Registratur versiegelt einzureichen

Halle a S den 21 August 1889
Der Hospitalvorstand

Der am 6 April 1888 hinter den Gärtner Theodor Rummelt
wegen Hülsloslassung seiner hier anshältigen Familie erlassene Steck
brief wird hierdurch nochmals erneuert

Halle a S den 19 August 1889
Die Polizei Verwaltung

Neue Debüts
Die Familie S

Kunstradfahrer und Drahtseü
Verwandlungskünstler

Fräulein It
Piston Virtuosin

Herr
Humorist Mimiker u Thierstimmens

Imitator
Die widert

Vrmpp
Englische Grotesk Tanz und

Gesangs Gesellschast

Fränlein Dli Zkrt
Kostüm Soubrette

Frl
Lieder und Walzersängerin

51 HV tKtti u Alr LZr
mit ihren abgerichteten Thieren

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Der am 14 Mai 1888 hinier den am 9 April 1847 zu Seiters
dorf bei Dresden gebornen Schlosser resp Arbeiter Paul Pfeiffer
wegen Hülsloslassung seiner beiden hier aufhältigen Kinder erlassene
Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 19 August 1889
Die Polizei Verwaltung

Ha S Abbruch
Kl Märkerftrasze S
vom goldenen Löwen sind
Thüren Feufter Bretter Bau
und Brennholz in Fuhren und
einzeln billigst zu verkaufen

Der am 26 Juli cr hinter den Maurer Ferdinand Heinrich
erlassene Steckbrief wird hiermit aufgehoben

Halle a S den 20 August 1889
Die Polizei Verwaltung

IMW8 KSMiWtM
Flegeldrusch kausl even Posten

Akeu a/Elbe
Mit Strohseilso rik

8,SV Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs Th V F
und D O sind vom Schicdsmann Herrn Hopsgart zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle den 22 August 1889 Die Mrmen Dissktion

Laf k vmme
Halle a S

I 3 I
Mein Engroslager

wollener und baumwollener
Striokz ri o kook Tsür

u S vsstorvMsa
nur lg Qualität cSpecialität

auf Holzrollen

in Baumwolle Vigogne und Wolle
System Prof Jäger

halte zu billigen Preisen empfohlen

E n Sopha z verk K rchthor 22,1

Rr
Ein gesetzter Conditorgehilfe

der in der Backbranche sowohl in
der feinen Ladenbäckerei sowie
auch Lebkuchnerei durchaus er
fahren und selbftftäudig ist findet
dauerndes u angenehme Stell
ung in der Mheinprovinz Er
fahrung in der Caramcllkocherci u
Marzipanarbeit erwünscht doch nicht
unbedingt nothwendig Offert mit
Zeugnißabschristen und Gehaltsan
sprüchen unter U ZO besorgt die
Exvedition dieses Blattes

Ein in Pfefferküchekei nicht
unerfahrener mit Ofenarbeit ver
trauter

MckergeseTe
findet sofort oder später dauernde
Stellung bei

Erfurt Fischersand 46

Die VottsMche
befindet sich WrmwswKMs Z T
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen 25 Pfg auf halbe L 1Z
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Louis Sachs große
Ulrtchstraße 24 zu haben

Verlag und Druck von R NietWmann in Hake
EMditts des HMeMen TagebtatM Große Nlrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Paul Senff in Halle

Hierzu 1 Beilage
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